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Stadtte i lgesch i chte (n)
Willi-Bredel-Gesellschaft für das historische Gedächtnis

Ohlsdorf (db). Urnenumbettung, Denkmalschutz, Ahnenfors,chung, Vergangenheit lebendig

halten - ai" With-gredel-Gesell"ichaft ist eine Geschichtswerkstatt mit sehr engagiefen und

",ifr"ii"" 
fVlitgliedern, die in ihrer Freizeit auch mal ein Haus besetzen oder ein Theaterstück

verfassen.

Hans Matthaei, erster Vorsitzender der Willi-Bredel-Gesellschaft, im Ohlsdorfer Domizil der

Geschichtswerkstatt vor einem Porträt von NamensgeberWilli Bredel. Foto: D'Bartb

musdte. Durch seinen Roman

,,Die Prüfung" wurde er,

weltweit bekannt. Nach.
Kriegsende entschied er sich

für ein Leben in der damaligen
DDR. ,,Wi[i Bredel, der in
diesem Jahr seinen 110. Ge-

burtstag feiert, steht für uns

mit seiner Biografie und sei-

nem literarischen Werk als ein
Beispiel für einen gelebten,

kämpferischen Antifaschis-
mus", schildert der 60-jährige
Vorsitzende die Ambition der
Geschichtswerkstatt. Bredels

Nachfahren haben die Privat-
bibliothek samt Schreibtisch
Willi Bredels, der 1964 ver-
starb, der Gesellschaft ver-
macht. ,,Wir haben sogar die
Autorenrechte", betont Matt-
haei stolz. Künzlich habe sich

ein Verlag an die Willi-Bre-
del-Gesellschaft gewandt, der
eine sechsbändige Edition
herausbringen möchte.,,Wir
dürfen vorschlagen, welche

der Romane veröffentlicht
werden sollen und Vor- oder

Nachwort verfassen. "
Fortsetzungauf Seite 3

In denkmalgeschützten HoIz-
baracken des Schwimmbades
Ohlsdorf hat die Wiili-Bredel-
Gesellschaft ihr Domizil. Be-
rufsschullehrer llans Mattha-
ei ist erster Vorsitzender des

Vereins Geschichtswerkstatt,
'der zurzeit 1L0 Mitglieder an-
gehören. Der'Zweck des Ver-
eins, der 1988 gegr:ündet wur-
de, besteht in der Erforschung
und Vermittlung der Sozialge-
schichte Hamburgs, insbe-
sondere der Geschichte der
Arbeiterbewegung und des

Widerstandes gegen den Na-
tionalsozialismus.,,Die Ein-
richtung der Gedenks tälte KZ
Fuhlsbtittei veranlasste Nazi-
opfer, Historiker und ge-

schichtsinteressierte Bürger
zur Gründung der Willi-Bre-
del-Gesellschaft. Mit Hilfe
v on Zeitzewgen, ExPerten und
Laienforschern wollen wir
durch Erinnerungsberichte,
Lesungen, Diskussionen,
Fil.mvorf titrrungen, Rundgän-
ge und Exkursionen zur Ent-
wicklung eines kritischen Ge-

schichtsbewusstseins beitra-

gen. So ist durch unsere re-
geimäßigen Veranstaltungen
die Gedenkstätte zu einem Ort
lebendiger Geschichtsver-
mittlung geworden", erklärt
Matthaei. Die Willi-Bredel-
Gesellschaft unterstützt For-
schungspro j ekte und Publika-
tionen, die sich auf die Ge-

schichte der Hamburger
Arbeiterbewegung, den anti-
faschistischen Widerstand
und die Stadtteilgeschichte
von Fuhlsbüttel, Ohlsdorf,
Langenhorn und Alsterdorf
beziehen. Zu diesem Thema

hat der Verein ein richtiges
Arehiv mit einer umfangrei-
.chen Bibliothek aufgebaut,

die in dem vom Aröhitekten
Fritz Schumacher entworfe-
nen alten Eingangsgebäude
zum Ohlsdorfer Schwimmbad
öffenUich zugänglich sind.

Spezialgebiet ist - wie der
Name schon vermuten lässt -
der Hamburger Arbeiter-
schriftsteller Willi Bredel, der
in der Nazizeit imKZ Fuhls-
büttei einsaß und noch vor
Kriegsende ins Exil gehen


